Drucksache Nr. Termin

Stadt

Oberhausen B/15/2616-01 | 18.03.2013 Rat der Stadt
Beschlussvorlage offentlich

Vorlage | Ergebnis |Beschluss-
Termin Gremium

zur* kontrolle*

07.03.2013 Bezirksvertretung Sterkrade A
12.03.2013 Planungsausschuss V
18.03.2013 Rat der Stadt B

Beratungsgegenstand

Bebauungsplan Nr. 600

- Torgaustralde (zwischen Badenstral3e und Oldenburger Stral3e) -
Beschluss zur Verkleinerung des Verfahrensgebiets und zur
offentlichen Auslegung

Beschlussvorschlaq

1. Der Rat der Stadt beschliel3t das Verfahrensgebiet des Bebauungs-
plans Nr. 600 zu verkleinern (siehe Punkt 1. der Begriindung).

Gesetzliche Grundlage: § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. |, S. 2414),
zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
22.07.2011 (BGBI. |, S. 1509).

2. Der Rat der Stadt erklart sich in Kenntnis der Ergebnisse aus der Be-
teiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange mit dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 600
vom 04.12.2012 einverstanden und beschlie3t die offentliche Aus-
legung nebst Begriindung (einschliellich Umweltbericht).

Gesetzliche Grundlage: § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. I, S. 2414)

zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
22.07.2011 (BGBL. I, S. 1509).

Bereichsleiter Dezernat 5 Kammerer Oberbiirgermeister
Bereich 5-1 Planen, Bauen
Terhart Klunk Wehling
04.02.2013 05.02.2013 Datum 15.02.2013
* Vorlage zur: * Ergebnis : Beschlusskontrolle: Beteiligung:
Anhorung (A) Zustimmung (Z)
Kenntnisnahme (K) Ablehnung (A) Ja oder nein Personalrat [1
Vorberatung (V) Anderung (A)
Beschlussfassung (B) Anhorung vollzogen (AV) Gleichstellungsstelle []
Kenntnisnahme (K)
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Bezug

Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 600 - Torgaustrae (zwischen Badenstrale
und Oldenburger Straf’e - vom 03.09.2007 (Drucksache Nr. B/14/2686-01).

Konsequenzen

a) Finanzielle
keine [ X]
ja []

b) Sonstige

Begriindung

1. Verkleinerung und Lage des Plangebiets im Stadtbereich

Aufgrund eines Eigentimerwechsels kann der Geltungsbereich des Bebauungsplans
verkleinert werden. Das Plangebiet wird zur Offenlage um das neu geschaffene Flurstick Nr.
1471, Flur 23, verkleinert. Das Plangebiet, welches in der Gemarkung Sterkrade, Flur 23,
liegt, wird nunmehr wie folgt umgrenzt:

Westliche, nordliche und oOstliche Grenzen des Flurstiicks Nr. 1470; stdliche Grenze des
Flurstiicks Nr. 1470 bis zur ostlichen Grenze des Flurstlicks Nr. 1450; 6stliche, noérdliche und
westliche Grenze des Flurstlicks Nr. 1450, stdliche Grenze des Flurstlicks Nr. 1470 bis zur
nordwestlichen Ecke des Gebaudes Torgaustralie 9; westliche Seite dieses Gebaudes; nach
8 m abknickend zur westlichen Grenze des Flurstiicks Nr. 103; westliche Grenzen der
Flurstiicke Nr. 103 und 102.

2. Planungsanlass

Die Torgaustralie ist zwischen Badenstra3e und Oldenburger Strale bautechnisch in den
Teileinrichtungen Fahrbahn, Entwasserung und Beleuchtung fertig gestellt und erschlief3t
einen unbeplanten Innenbereich (§ 34 Baugesetzbuch).

Zum Zwecke der rechtmafRigen Herstellung der ErschlieRungsanlage Torgaustralte (von der
BadenstralRe bis zur Oldenburger Stral3e) im Sinne von § 125 Abs. 1 Baugesetzbuch soll
diese entsprechend dem vorhandenen Ausbau als Offentliche Verkehrsflache festgesetzt
werden.

3. Hauptplanungsziele

Mit dem Bebauungsplan Nr. 600 wird folgendes Hauptplanungsziel verfolgt:

) Festsetzung der Strallenbegrenzungslinien und der 6ffentlichen Verkehrsflache gemaf
dem vorhandenen Ausbau
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Am 03.09.2007 wurde durch den Rat der Stadt der Aufstellungsbeschluss zum Bebauungs-
plan Nr. 600 - TorgaustralRe (zwischen Badenstralie und Oldenburger Stralle) - gefasst.

Die Veroffentlichung des Beschlusses erfolgte am 01.10.2007.

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB in der Neufassung
vom 23.09.2004 und nach den “Verfahrensgrundsatzen fir die vorgezogene Beteiligung der
Birger an der Bauleitplanung” der Stadt Oberhausen vom 18.05.1987 erfolgte fur den Vor-
entwurf des Bebauungsplans Nr. 600 - Torgaustrale (zwischen Badenstralte und Olden-
burger Strale) -

o in der Zeit vom 24.04.2009 bis 08.05.2009 einschlieBlich die 6ffentliche Darlegung und
Anhorung der Planung.

Innerhalb dieser Zeit bestand Gelegenheit, sich Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der
Planung und deren voraussichtlichen Auswirkungen unterrichten zu lassen. Gleichzeitig
wurde den Burgerinnen und Birgern Gelegenheit zur Auferung und Erdrterung gegeben.

Eine offentliche Anhdrung (Blrgerversammlung) hat nach Ziffer 3.2 der vom Rat der Stadt
beschlossenen ,Verfahrensgrundsatzen fiir die vorgezogene Beteiligung der Blrger an der
Bauleitplanung“ der Stadt Oberhausen vom 18.05.1987 nicht stattgefunden. Der Rat hat
diese Vorgehensweise durch Beschluss vom 03.09.2007 festgelegt.

Gemal § 4 Abs. 1 BauGB wurden die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange
mit Schreiben vom 25.03.2009 bei der Aufstellung des Bebauungsplans beteiligt.

Aufgrund eines Eigentimerwechsels kann der Geltungsbereich verkleinert werden. Das
Plangebiet wird zur Offenlage um das neu geschaffene Flurstiick Nr. 1471, Flur 23,
verkleinert.

5. Eingegangene Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligungsverfahren

Wahrend der Offentlichkeitsarbeit sind folgende abwégungsrelevanten Stellungnahmen der
Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sowie der Blrgerinnen und Blrger zum
Bebauungsplan Nr. 600 eingegangen:

A. Behorden und sonstige Trager offentlicher Belange

1. Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung Bergbau und Energie in NRW
GoebenstraBe 25
44135 Dortmund

2. RWW Miilheim

Postfach 10 16 63
45466 Milheim an der Ruhr
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B. Private
Es wurden keine Stellungnahmen von Blrgerinnen oder Burgern abgegeben.

Kopien der Stellungnahmen der Behérden und sonstiger Trager o6ffentlicher Belange sind
dieser Beratungsvorlage beigefugt.

6. Stellungnahme der Verwaltung zu den vorgebrachten Anregungen

Zu 5.A.1 Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung Bergbau und Energie in NRW
GoebenstraBe 25
44135 Dortmund

Das Plangebiet befindet sich Uber dem auf Steinkohle verliehenen Bergwerksfeld ,Heide*
(Eigentumerin: RAG Aktiengesellschaft, Herne) sowie Uber dem auf Kohlernwasserstoffe
erteilten Bewilligungsfeld ,Methost* (Inhaberin: A-TEC Anlagentechnik GmbH, Moers). Nach
den der Bezirksregierung vorliegenden Unterlagen ist kein heute noch einwirkungsrelevanter
Bergbau innerhalb der Planmaflinahme dokumentiert.

Uber mégliche =zukiinftige, betriebsplanmaRig noch nicht zugelassene bergbauliche
Tatigkeiten ist der Bezirksregierung nichts bekannt. Diesbezlglich wird empfohlen, die
Eigentimerin bzw. Inhaberin an der Planungsmalinahme zu beteiligen.

Stellungnahme der Verwaltung:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.

Die RAG Aktiengesellschaft, Herne wurde mit Schreiben vom 25.03.2009 beteiligt. Die A-
TEC Anlagentechnik GmbH, Moers, wurde mit Schreiben vom 08.05.2009 beteiligt. Beide
Trager haben mitgeteilt, dass sie weder Bedenken noch Anregungen haben.

Zu 5.A.2 RWW Miilheim
Postfach 10 16 63
45466 Milheim an der Ruhr

Die RWW hat grundsatzlich keine Bedenken zu der Planung, wenn die vorhandenen
Leitungen in Ihrer jetzigen Lage verbleiben kénnen.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Lage und Tiefe der in den mitgesandten Planunter-
lagen eingetragenen Wasserrohrleitungen und Kabel von der tatsachlichen Lage und Tiefe
abweichen kénnen. Eine Haftung der RWW fir unrichtige Planunterlagen ist ausge-
schlossen.

Weiterhin wird auf die Schutzanweisung fiir erdverlegte Anlagen der RWW verwiesen, die
bei Arbeiten im Bereich der Anlagen unbedingt zu beachten ist.

Einer Uberpflanzung bzw. Uberbauung der Leitungstrassen wird die RWW auf keinen Fall
zustimmen. Uberpflanzungen bzw. Uberbauungen des Trassenbereiches der Einrichtungen
der RWW beinhalten Risiken fur den Betrieb und die Unterhaltung der Versorgungsleitungen
und widersprechen gleichzeitig eindeutig den allgemein geltenden Regeln der Technik der
DIN 1998 und dem DVGW-Regelwerk GW 125.
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Oberhausen
162
163 Stellungnahme der Verwaltung:
164
165 Die Leitungen der RWW liegen im offentlichen Stralenraum und sind damit jederzeit
166 zugangig.
167
168 Die Hinweise bzgl. der Schutzanweisung und Regelwerke werden zur Kenntnis genommen.
169
170 7. Weiterer Verfahrensablauf
171
172 Der weitere Verfahrensablauf des Bebauungsplans Nr. 600 stellt sich wie folgt dar:
173
174 ) Einverstandnis des Rates mit dem Bebauungsplanentwurf sowie Beschluss des Rates
175 gemal § 3 Abs. 2 BauGB betreffend die offentliche Auslegung dieses Entwurfs;
176
177 o Offentliche Auslegung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB fiir die Dauer eines Monats;
178
179 ) Entscheidung des Rates Uber die vorgebrachten Anregungen sowie Beschluss des
180 Rates gemaf § 10 Abs. 1 BauGB (Satzungsbeschluss);
181
182 ) Rechtskraft des Bebauungsplans durch o6ffentliche Bekanntmachung des
183 Satzungsbeschlusses.
184
185 8. Kurzzusammenfassung
186
187 Der Rat der Stadt beschlielt die offentliche Auslegung des Entwurfes zum Bebauungsplan
188 Nr. 600 - Torgaustralte (zwischen Badenstralle und Oldenburger Stral3e) -.
189
190 Aus Griinden der Rechtssicherheit bzw. zum Zwecke der rechtmafigen Herstellung der Er-
191 schliellungsanlagen Weierstrale (zwischen von-Trotha-StralRe und Brickenbauwerk sudlich
192 der Westhoffstrale) im Sinne von § 125 Abs. 1 BauGB sollen die Strallenbegrenzungslinien
193 und die offentliche Verkehrsflache entsprechend dem vorhandenen Ausbau festgesetzt
194 werden.
195
196
197 Anlagen
198
199 Anlage 1: verkleinerte Fassung des Entwurfs zum Bebauungsplan Nr. 600
200
201 Anlage 2: Begrindung (einschlieRlich Umweltbericht)
202
203 Anlage 3: Kopien der Stellungnahmen der Behérden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange
204

205 Die umfangreichen Anlagen 2 und 3 werden aus Kostengrinden und damit als Beitrag zur
206 Haushaltskonsolidierung nicht in Papierform beigefligt. Sie liegen aber wahrend der Sitzung zur
207 Einsichtnahme aus und kénnen dariber hinaus vorab Uber das Ratsinformationssystem ALLRIS
208 heruntergeladen werden. Im Ubrigen sind wesentliche Aussagen der Anlagen bereits Bestandteil
209 dieser Vorlage.

210
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Am 03.09.2007 hat der Rat der Stadt gemalt § 2(1) des Die Ubereinstimmung der Bestandsangaben mit dem Liegen- Die Offenlegung dieses Bebauungsplanentwurfes wurde gema § Dieser Bebauungsplan ist gema § 10(1) des Baugesetzbuches
diesen und die richtige D: lung des gegenwartigen 3(2) des Baugesetzbuches vom Rat der Stadt am durch den Rat der Stadt am als Satzung
Gbicnmens BADENE Grtlichen Zustandes wird bescheinigt beschlossen. beschiossen worden, Rechtsgrundlagen
Oberhausen, 04.12.2012 Oberhausen, Oberhausen, Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom
. Der beibigamtr Do Oberigemnetr 23002004 (BG. |, S 2414) ultz geander Bebauungsplan Nr. 600
Der Oberbirgermeister IV, durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011
1V, (BGBI. |, S.1509).
Verordnung (iber die bauliche Nutzung der
- s g
BauNVO) in  der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I,
$.132) in der derzeit geltenden Fassung. .—-o—.mm:mﬂ—-ﬂ—wm
g dber die itung  der (zwischen Badenstrafe
und die D des
" Planinhalts  (Planzeichenverordnung  vom
i stell. Berelchsleter Vermessung und Kataster Beigeordneter 18.12.1990) aAom_. | '5.58) 2uletzt gender und Oldenburger Strafie)
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011
2 n X - (BGBI. . 8.1509). -
Angefertigt: Die Festlegung der stadtebaulichen Planung ist geometrisch Dieser Bebauungsplanentwurf hat gemaf § 3(2) des Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt vom ist
e T w | B St 100 dos g it o Enibecian i sl i Stadtgemeinde Oberhausen
Lot ol Oberha 04.12.2012 dffentlich ausgelegen. Hinweis, dass der vorstehende Bebauungsplan ab dem Westfalen (GO NRW) in der Fassung vom
naRAI Tl im Dezemat 5, Bereich 1-Stadtplanung-, Technisches Rathaus 14071994 (GV. NRW, S$.666) zuletzt
Sterkrade, BahnhofstraBe 66, Zimmer Nr. A 004, wihrend der geédndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
Oberhausen, Dienststunden zu jedermanns Einsicht offentlich ausliegt, ortsiiblich 18.09.2012 (GV.NRW., S.436).
Der Oberbiirgermeister Pakam: gemacii.morden. m r mﬂ r n
Bauordnung fiir das Land Nordrhein-
1A Dbechonsen, Westfalen -Landesbauordnung — (BauO NRW) emar ::Q erkradae
Der Oberbiirgemeister vom 01.03.2000 (GV. NRW, S.256), in der
derzeit geltenden Fassung. g”—w%*”—u ‘— "mcc
§110 Bundesberggesetz (BBergG) in der
Fassung vom 13.08.1980 (BGBI. | S. 1310)
2uletzt geandert durch Artikel 15a des
Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585). o
- Boreichslitr Stadplanung Bereichsleiter Stadtplanung m
-
()
1098 (/% 106 , : ” +
i 6 1059|1058(1057 | 1056 1955 i i Festsetzungen gemas BauGB undBauNvo Zeichenerklarung m
| @ .
2 166 B d ben: a ]
. estan sangaben: 236 Flurstiicksnummer
Verkehrsflachen €
(§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) =
Fahrbahnbegrenzung,
D offentliche Verkehrsflache s Flurstiicksgrenze Nutzungsgrenze nn\av
=]
- P Wohn- und éffentliches o Baum (allgemein)  NJ
@] Vakeiagatchen § Gebéude mit Geschosszahl -
- ® Kanaldeckel =
 — Strafenbegrenzungslinie N
1l Geschosszahl D dffentiche Parkfliche N
e
tiges Gebaud: —Se—  Zam nVU
nsti
Planungen, Nutzungsregelungen, Mafnahmen und _”_HE”_H_”_ Sl
Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur o Hecke ©
Entwicklung von Natur und Landschaft
(§9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) o vermarkter Grenzpunkt o
Bindung fir die Erhaltung von Baumen
. (59 Abs.1 Nr. 25 BauGB) . unvermarkter Grenzpunkt 0m Gully
’ Anpflanzen von Baumen
9 Abs.1 Nr. 25a BauGB) .
S AT U] Kennzeichnung
Bergbau (§ 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB)
) ) Der gesamte Planbereich gehort zu den Gebieten, unter denen der Bergbau umging und zum
Sonstige Planzeichen ich gemét § 110 vom 13.08.1980. Bei einer Bebauung des
Gebietes sind I i i i ichtlinien fir die
Ausfithrung von Bauten im Eil des i gl geman des
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Ministers fir L und iche Arbeiten vom 10.09.1963 — Il B 2-
H Bebauungsplanes 2796 Nr. 1435/62, verdffentlicht im Ministerialblatt fir das Land NRW Nr. 127 vom 08.10.1963).
(§9 Abs. 7 BauGB) Bauherren werden gebeten Kontakt mit der der RAG Akti in Herne

Textliche Festsetzungen

P und Flichen fir MaBnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Auf den U ist je ein 1 i Laubbaum mit einem
Stammumfang von 16-18 cm zu pflanzen. Zum Schutz der Baume sind mindestens 2 m
breite und mind. 6 m* groRe Baumscheiben mit einem Volumen an durchwurzelbarem
Boden von mind. 12 m* Die i sind durch i
wie z.B. die mit K oder Stauden vor
Oberflachenverdichtung zu schiitzen. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten, Ausfalle
sind zu ersetzen. (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a und b BauGB)




STADT OBERHAUSEN

Bebauungsplan Nr. 600

- Torgaustralie

(zwischen Badenstral3e
und Oldenburger Stral3e) -

BEGRUNDUNG (Entwurf)
gem. 8 9 Abs. 8 BauGB
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Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 600 -Torgaustrale (zwischen Badenstral3e und Oldenburger Straf3e)- Seite 2

A.

@ m m O

Allgemeines

Lage des Plangebiets im Stadtbereich

Planungsanlass und Hauptplanungsziele

Bestandssituation

Ziele der Raumordnung

Flachennutzungsplan (FNP) / Regionaler Flachennutzungsplan (RFNP)
Stadtentwicklungskonzept (STEK)

Landschaftsplan

© N o A~ wDdhRE

Planverfahren / Offentlichkeitsbeteiligung

Bebauungsplanfestsetzungen

Offentliche Verkehrsflache
Verkehrsgrin / StraBenverkehrsgriin

Umweltbericht

1. Einleitung

1.1 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte der Bebauungsplanung
1.2 Umweltziele aus Ubergeordneten Fachgesetzen und Fachplanungen

2. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen im Einwirkungsbereich
des Vorhabens

2.1 Schutzgut Mensch

2.2 Schutzgut Pflanzen und Tiere
2.3 Schutzgut Boden

2.4 Schutzgut Wasser

2.5 Schutzgut Klima

2.6 Schutzgut Landschaft (Ortsbild)
2.7 Kultur- und sonstige Sachgdtiter
2.8 Wechselwirkungen

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung (Nullvariante)

Geplante MalRnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich erheb-
licher, nachteiliger Umweltauswirkungen

Geprufte Alternativen
Methoden und Verfahren der Umweltprifung

Monitoring

© N o u

Allgemeinverstéandliche Zusammenfassung

Kennzeichnung

Bodenordnung

Kosten

Flachenbilanz
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A. Allgemeines
1. Lage des Plangebiets im Stadtbereich

Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Sterkrade, Flur 23, und wird wie folgt um-
grenzt:

Westliche, nordliche und 6stliche Grenzen des Flurstiicks Nr. 1470; stidliche Grenze
des Flursticks Nr. 1470 bis zur ostlichen Grenze des Flurstiicks Nr. 1450; dstliche,
nordliche und westliche Grenze des Flurstiicks Nr. 1450, sidliche Grenze des Flur-
stiicks Nr. 1470 bis zur nordwestlichen Ecke des Geb&udes TorgaustralRe 9; westli-
che Seite dieses Gebaudes; nach 8 m abknickend zur westlichen Grenze des Flur-
stlicks Nr. 103; westliche Grenzen der Flurstiicke Nr. 103 und 102.

2. Planungsanlass und Hauptplanungsziele

Die Torgaustral3e ist zwischen Badenstral3e und Oldenburger Stral3e bautechnisch
in den Teileinrichtungen Fahrbahn, Entwasserung und Beleuchtung fertig gestellt
und erschlie3t einen unbeplanten Innenbereich (§ 34 Baugesetzbuch).

Zum Zwecke der rechtmaRigen Herstellung der ErschlieRungsanlage Torgaustralie
(von der Badenstral3e bis zur Oldenburger Straf3e) im Sinne von 8§ 125 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch soll diese entsprechend dem vorhandenen Ausbau als 6ffentliche Ver-
kehrsflache festgesetzt werden.

Mit dem Bebauungsplan Nr. 600 wird folgendes Hauptplanungsziel verfolgt:

e Festsetzung der Stral3enbegrenzungslinien und der 6ffentlichen Verkehrsflache
gemal dem vorhandenen Ausbau

3. Bestandssituation

Die Torgaustral3e ist zwischen Badenstraf3e und Oldenburger Strafle vollstandig
ausgebaut. Entlang der Strafl3e sind die angrenzenden Grundstlicke bebaut.

4. Ziele der Raumordnung

Ziele der Raumordnung sind verbindliche Vorgaben in Form von rdumlich und sach-
lich bestimmten oder bestimmbaren, vom Trager der Landes- oder Regionalplanung
abschliellend abgewogenen textlichen oder zeichnerischen Festlegungen. Sie sind
von den in 8 4 Abs. 1 Raumordnungsgesetz (ROG) aufgefiihrten Adressaten zu be-
achten. D.h., es handelt sich um Festlegungen, die nicht durch eine Abwagung
uberwindbar sind. Die Bauleitplane sind gemaR § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB)
an die Ziele der Raumordnung anzupassen.

Landesentwicklungsplan NRW

Im Teil A des Landesentwicklungsplans NRW (LEP NRW) vom 11.05.1995 als lan-
desweiter Raumordnungsplan wurde erstmalig die europaische Metropolregion
Rhein-Ruhr konkretisiert. Oberhausen ist dabei im Rahmen der zentralrtlichen
Gliederung als Mittelzentrum im Ballungskern Ruhrgebiet dargestellt.

Der Teil B des LEP NRW enthélt fur das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 600
keine Darstellungen. Dementsprechend sind auch keine Freiraumfunktionen fir den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 600 dargestellt.

Der Landesentwicklungsplan (LEP) vom 11.05.1995 enthalt unter Abschnitt C.I.2
u.a. raumordnerische Ziele zur ausreichenden Darstellung bzw. Festsetzung von
Wohnsiedlungsbereichen in der kommunalen Bauleitplanung unter Beachtung der
vorrangigen Arrondierung vorhandener Wohnstandorte bzw. des Vorrangs der In-
nen- vor einer Aul3enentwicklung. Das Hauptplanungsziel des Bebauungsplans
Nr. 600 entspricht diesen Vorgaben, da eine ErschlieBungsstral3e fir eine vorhan-
dene Wohnbebauung im Siedlungsbereich gesichert wird.

9 von 22 in Zusammenstellung
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Die mit dem Bebauungsplan Nr. 600 verfolgten Planungsziele und die in ihm vorge-
sehenen Festsetzungen entsprechen somit den im Landesentwicklungsplan NRW
formulierten Zielen.

Regionaler Fldchennutzungsplan

Die Stadt Oberhausen hat sich mit den Stadten Bochum, Essen, Gelsenkirchen,
Herne und Muilheim an der Ruhr zu einer Planungsgemeinschaft ,Stadteregion
Ruhr* zusammengeschlossen. Die Planungsgemeinschaft hat einen Regionalen
Flachennutzungsplan gemald 8 25 Landesplanungsgesetz (LPIG) in der Fassung
vom 03.05.2005 erarbeitet, der als integraler Bestandteil des Regionalplans aufge-
stellt wurde und zugleich die Funktion eines Regionalplans und eines gemeinsamen
Flachennutzungsplans gemal § 204 BauGB Ubernimmt.

Der RFNP ist mit der Bekanntmachung am 03.05.2010 in Kraft getreten und damit
gemanR 8§ 25 Abs. 4 LPIG Ziel der Raumordnung geworden. Er enthdlt fir das Plan-
gebiet des Bebauungsplans Nr. 600 folgende Darstellungen:

Bauleitplanung / Regionalplanung

» Wohnbauflache / Allgemeiner Siedlungsbereich (ASB)
Der Bebauungsplan Nr. 600 befindet sich in Ubereinstimmung mit dem RFNP.

Der Bebauungsplan Nr. 600 ist im Sinne des § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der
Raumordnung angepasst und im Sinne des § 8 Abs. 2 BauGB aus dem RFNP ent-
wickelt.

5. Stadtentwicklungskonzept (STEK)

Das Stadtentwicklungskonzept Oberhausen 2020 (STEK 2020) wurde am
27.10.2008 vom Rat der Stadt Oberhausen als informelle Planung i.S. des 81 (6)
Nr. 11 BauGB beschlossen. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist im Plan
~Flachennutzung" als Wohnbauflache dargestellt. Laut ,MalRnahmenplan“ sind keine
Malnahmen im Bereich des Bebauungsplans vorgesehen.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 600 stimmen mit den Darstellungen
des STEK 2020 uberein.

6. Landschaftsplan

Das Plangebiet befindet sich nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplans der
Stadt Oberhausen vom 02.05.1996.

7. Planverfahren / Offentlichkeitsbeteiligung

Am 03.09.2007 wurde durch den Rat der Stadt der Aufstellungsbeschluss zum Be-
bauungsplan Nr. 600 -Torgaustral3e (zwischen Badenstrafl3e und Oldenburger Stra-
3e)- gefasst.

Die Veroffentlichung des Beschlusses erfolgte am 01.10.2007.

Im Rahmen der Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB in der Neu-
fassung vom 23.09.2004 und nach den “Verfahrensgrundsatzen fir die vorgezoge-
ne Beteiligung der Blrger an der Bauleitplanung” der Stadt Oberhausen vom
18.05.1987 erfolgte fur den Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 600 - Torgaustral3e
(zwischen BadenstraRe und Oldenburger Stral3e) - in der Zeit vom 24.04.2009 bis
08.05.2009 einschlieRlich die 6ffentliche Darlegung und Anhérung der Planung.

Innerhalb dieser Zeit bestand Gelegenheit, sich tber die allgemeinen Ziele und
Zwecke der Planung und deren voraussichtlichen Auswirkungen unterrichten zu las-
sen. Gleichzeitig wurde den Biirgerinnen und Birgern Gelegenheit zur AuRRerung
und Erdrterung gegeben.

Eine 6ffentliche Anhdrung (Birgerversammlung) hat nach Ziffer 3.2 der vom Rat der
Stadt beschlossenen ,Verfahrensgrundsatzen fir die vorgezogene Beteiligung der
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11

1.2

Birger an der Bauleitplanung® der Stadt Oberhausen vom 18.05.1987 nicht stattge-
funden. Der Rat hat diese Vorgehensweise durch Beschluss vom 03.09.2007 fest-
gelegt.

Gemal § 4 Abs. 1 BauGB wurden die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher
Belange mit Schreiben vom 25.03.2009 bei der Aufstellung des Bebauungsplans
beteiligt.

Aufgrund eines Eigentimerwechsels kann der Geltungsbereich verkleinert werden.
Das Plangebiet wird zur Offenlage um das neu geschaffene Flurstiick Nr. 1471, Flur
23, verkleinert.

Bebauungsplanfestsetzungen
Offentliche Verkehrsflache

Die TorgaustralR3e wird gemalR ihrer Funktion und in Anlehnung an den vorhandenen
Ausbau zwischen Badenstraf3e und Oldenburger Stral3e als 6ffentliche Verkehrsfla-
che festgesetzt. Die Strallenbegrenzungslinien verlaufen dabei Uberwiegend ent-
lang der Grenzen der im Eigentum der Stadt Oberhausen stehenden Grundstiicke.

Verkehrsgriin / StraRenverkehrsgrin

Entsprechend dem vorhandenen StraRenausbau werden Flachen fur Verkehrsgrin
festgesetzt.

Die im Strafenraum angepflanzten Bdume werden zeichnerisch gemall § 9 Abs.1
Nr. 25 b BauGB zur Erhaltung festgesetzt.

Umweltbericht

Einleitung

GemalR § 2a BauGB ist der Umweltbericht als ein gesonderter Bestandteil der Be-
grindung des Bebauungsplanes zu erarbeiten. Nach § 2 Abs. 4 BauGB werden im
Umweltbericht die in der Umweltprifung ermittelten voraussichtlich erheblichen
Umweltauswirkungen beschrieben und bewertet. Die Umweltprifung bezieht sich
auf das, was nach gegenwartigem Wissensstand und allgemein anerkannten Priif-
methoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans angemessen-
erweise verlangt werden kann.

Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte der Bebau  ungsplanung

Die Torgaustral3e ist zwischen Badenstraf3e und Oldenburger Straf3e vollstandig
ausgebaut (Fahrbahn, Entwasserung und Beleuchtung). Entlang der Stral3e sind die
angrenzenden Grundstiicke bebaut.

Zum Zweck der rechtmafligen Herstellung der ErschlieBungsanlage Torgaustralie
(von der BadenstralRe bis zur Oldenburger StralRe) im Sinne von § 125 Abs. 1
BauGB soll diese entsprechend dem vorhandenen Ausbau als 6ffentliche Verkehrs-
flache festgesetzt werden. Der Plan enthalt finf StralRenbaume.

Umweltschutzziele aus Ubergeordneten Fachgesetz  en und Fachplanungen

Der seit dem 03.05.2010 rechtswirksame Regionale Flachennutzungsplan (RFNP),
den die Stadte Oberhausen, Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Herne und Milheim
an der Ruhr gemeinsam aufgestellt haben, weist fir den Geltungsbereich ,Wohnge-
biet/Allgemeiner Siedlungsbereich” aus.

Der Bebauungsplan befindet sich nicht im Geltungsbereich des Landschaftsplans
oder in einem Schutzgebiet.

Der Bebauungsplan Nr. 600 befindet sich damit in Ubereinstimmung.
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Far die in der Umweltprifung zu betrachtenden Schutzguter gelten aufgrund tber-
geordneter Fachgesetze folgende Zielaussagen:

Schutzgut

Quelle

Zielaussage

Mensch

Bundesimmissionsschutz-
gesetz (BImSchG)

Schutz des Menschen, der Tiere
und Pflanzen, des Bodens, des
Wassers, der Atmosphére sowie
der Kultur- und Sachgiter vor
schadlichen Umweltauswirkungen
(Immissionen) sowie Vorbeugung
hinsichtlich des Entstehens von
Immissionen (Gefahren, erhebliche
Nachteile und Belastigungen durch
Luftverunreinigungen, Geréausche,
Erschitterungen, Licht, Warme,
Strahlen und &ahnliche Erscheinun-

gen).

Tiere und Pflanzen

Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) / Landschafts-
gesetz Nordrhein-Westfalen
(LG NW)

Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie (FFH-Richtlinie -
92/43/EWG)

Natur und Landschaft sind auf-

grund ihres Selbstwertes und als

Lebensgrundlagen des Menschen,

auch in Verantwortung fur kinftige

Generationen, im besiedelten und

unbesiedelten Bereich so zu schit-

zen, zu pflegen, zu entwickeln und
soweit erforderlich, wiederherzu-
stellen, dass

- die Leistungs- und Funktionsfa-
higkeit des Naturhaushaltes,

- die Regenerationsfahigkeit und
die nachhaltige Nutzungsfahig-
keit der Naturguter,

- die Tier- und Pflanzenwelt
einschl. ihrer Lebensstatten und
Lebensraume sowie

- die Vielfalt, Eigenart und
Schonheit sowie der Erho-
lungswert von Natur und Land-
schaft auf Dauer gesichert sind.

Sicherung der Artenvielfalt durch
die Erhaltung der natirlichen Le-
bensrdaume sowie der wildlebenden
Tiere und Pflanzen im européi-
schen Gebiet der Mitgliedsstaaten
der EU. Bewahrung oder Wieder-
herstellung der natirlichen Lebens-
raume der wildlebenden Tier- und
Pflanzenarten von gemeinschatftli-
chem Interesse.

Wasser

Wasserhaushaltsgesetz
(WHG)

Sicherung der Gewasser als Be-
standteil des Naturhaushaltes und
als Lebensraum fur Tiere und
Pflanzen und deren Bewirt-
schaftung zum Wohl der Allge-
meinheit und zur Unterlassung
vermeidbarer Beeintréachtigungen
ihrer 6kologischen Funktionen.

Luft

Bundesimmissionsschutz-
gesetz (BImSchG) inkl.
Verordnungen

Schutz des Menschen, der Tiere
und Pflanzen, des Bodens, des
Wassers, der Atmosphare sowie
der Kultur- und Sachgiter vor
schadlichen Umwelteinwirkungen
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Schutzgut

Quelle

Zielaussage

TA Luft

(Immissionen) sowie Vorbeugung
hinsichtlich des Entstehens von
Immissionen (Gefahren, erhebliche
Nachteile und Belastigungen durch
Luftverunreinigungen, Gerausche,
Erschitterungen, Licht, Warme,
Strahlen und ahnliche Erscheinun-

gen).

Schutz der Allgemeinheit vor
schadlichen  Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen sowie
deren Vorsorge zur Erzielung eines
hohen Schutzniveaus fur die ge-
samte Umwelt.

Boden

Bundesbodenschutzgesetz
(BBodSchG)
Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordnung
(BBodSchV)

Die Funktionen des Bodens sind zu
sichern oder wiederherzustellen.
Beeintrachtigungen seiner naturli-
chen Funktionen sowie seiner
Funktion als Archiv der Natur- und
Kulturgeschichte sind zu vermei-
den. Gegen das Entstehen schadli-
cher Bodenveranderungen ist Vor-
sorge zu treffen.

Klima

Landschaftsgesetz Nord-
rhein-Westfalen
(LG NW)

Schutz, Pflege und Entwicklung
von Natur und Landschaft zur Si-
cherung der Leistungsfahigkeit des
Naturhaushaltes (und damit auch
der klimatischen Verhaltnisse) als
Lebensgrundlage des Menschen
und Grundlage fir seine Erholung.

Landschaft, Ortsbild

BauGB

Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) /
Landschaftsgesetz Nord-
rhein-Westfalen

(LG NW)

Bauleitpléane sollen dazu beitragen,
die stadtebauliche Gestalt und das
Orts- und Landschaftsbild baukultu-
rell zu erhalten und zu entwickeln.

Schutz, Pflege, Entwicklung und
ggf. Wiederherstellung der Land-
schaft auf Grund ihres Selbstwer-
tes und als Lebensgrundlage des
Menschen auch in Verantwortung
fur die kinftigen Generationen im
besiedelten und unbesiedelten
Bereich zur dauerhaften Sicherung
der Vielfalt, Eigenart und Schénheit
von Natur und Landschaft sowie
des Erholungswertes.

Kultur- u. Sachguter

Denkmalschutzgesetz

Denkmaler sind zu schitzen, zu
pflegen, sinnvoll zu nutzen und
wissenschaftlich zu erforschen. Bei
offentlichen Planungen und Mal3-
nahmen sind die Belange des
Denkmalschutzes und der Denk-
malpflege zu berlcksichtigen.
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2.1

2.2

Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkunge n_im Einwirkungsbe-
reich des Vorhabens

Schutzgut Mensch

Derzeitiger Umweltzustand und derzeitige Problemlag e

Die Umgebung ist Uberwiegend bebaut. Der Geltungsbereich des Planes ist auf die
StralRenflache beschrankt. Es liegen keine Erkenntnisse Uber unverhaltnismaRig
hohe Beeintrachtigungen durch Larm und Erschitterungen im Plangebiet vor.
Ebenso liegen keinerlei Erkenntnisse fiur eine Belastung durch Geriiche und Licht-
immissionen vor.

Der Bebauungsplan Nr. 600 liegt im Bereich des seit dem 04. August 2008 rechts-
kraftigen Luftreinhalteplans Ruhrgebiet. Da im gesamten Ruhrgebiet flaichende-
ckend Uberschreitungen oder drohende Uberschreitungen von geltenden Grenzwer-
ten (Feinstaub, Stickstoffdioxid) festgestellt wurden, verfolgt der Luftreinhalteplan
einen regionalen Ansatz zur Reduzierung der Luftbelastungen. Der Plan beinhaltet
verschiedene MalRnahmen (u. a. die Umweltzone), die eine Uberschreitung von gel-
tenden Grenzwerten in der Region Ruhrgebiet verhindern sollen.

Im Bereich des Bebauungsplans Nr. 600 befindet sich keine Messstation, sodass
eine Einschétzung auf Grundlage der durchgefiihrten Modellrechnungen vorge-
nommen wurde. Sowohl die Karte der Hintergrundbelastung als auch die ,Ampelkar-
ten" geben keinen Hinweis auf eine eventuelle Grenzwertiiberschreitung. Das Plan-
gebiet liegt innerhalb der Umweltzone Oberhausen, in der bestimmte Verkehrsver-
bote gelten.

Prognose der Entwicklung bei Durchfiihrung der Planu ng

Die vorliegende Planung selbst wird keine Auswirkungen auf die Immissionssituati-
on in diesem Bereich haben, so dass keine Grenzwertiiberschreitungen durch die
Umsetzung zu erwarten sind.

Schutzqut Pflanzen und Tiere

Derzeitiger Zustand und derzeitige Problemlage

Im Planungsraum sind lediglich Straenbdume im Verkehrsgriin vorhanden, an-
sonsten ist die Flache vollstandig versiegelt. Nach Durchsicht der hier im Hause vor-
liegenden Kartierungsgrundlagen und der Prifung der landesweiten Kartierungser-
gebnisse des LANUV im Fachinformationssystem (FIS) wurde festgestellt, dass im
Bereich des Bebauungsplans Nr. 600 und in seiner Umgebung bisher keine pla-
nungsrelevanten Arten vorkamen oder vorkommen.

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand sind die artenschutzrechtlichen Verbote des
§ 42 Abs. 1 BNatSchG vom oben genannten Vorhaben nicht betroffen.

Prognose der Entwicklung bei Durchfiihrung der Planu ng

Die vorhandenen Strukturen bleiben unverandert, Auswirkungen auf das Schutzgut
sind daher nicht zu erwarten.

Auf den Verkehrsgriinflachen ist die Anpflanzung von funf groR3kronigen, heimischen
Strallenbdumen festgesetzt:

LAuf den Verkehrsgriinflachen ist je ein grol3kroniger, heimischer Laubbaum mit ei-
nem Stammumfang von 16-18 cm zu pflanzen. Zum Schutz der Baume sind min-
destens 2 m breite und mind. 6 m? groRe Baumscheiben mit einem Volumen an
durchwurzelbarem Boden von mind. 12 m3 anzulegen. Die Baumscheiben sind
durch geeignete Mallnahmen wie z. B. die Bepflanzung mit bodendeckendem Klein-
geholz oder Stauden vor Oberflachenverdichtung zu schitzen. Die Pflanzungen
sind dauerhaft zu erhalten, Ausfélle sind zu ersetzen. (89 Abs. 1 Nr.25a und b
BauGB)“
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2.3

2.4

2.5

2.6

Schutzgqut Boden

Derzeitiger Zustand und derzeitige Problemlage

Die gesamte Bebauungsplanflache ist bis auf die Verkehrsgrunflachen bereits voll-
standig versiegelt, so dass die anstehenden Pseudogley- und Gley-Béden ihre na-
turlichen Bodenfunktionen nicht mehr erfullen kdnnen.

Altablagerungen, Altstandorte oder sonstige Flachen mit Bodenbelastungsverdacht
sind im Geltungsbereich nicht bekannt.

Prognose der Entwicklung bei Durchfiihrung der Planu ng

Die vorhandenen Strukturen bleiben nahezu unverdndert. Da die im Plangebiet
ausgewiesene verkehrliche Nutzung und die damit einhergehende Flachenversiege-
lung dem derzeit vorhandenen Zustand entsprechen, ist keine Veranderung fur das
Schutzgut Boden zu erwarten.

Schutzgut Wasser

Derzeitiger Zustand und derzeitige Problemlage

Unterhalb des Oberbodens stehen zunachst bis in eine Tiefe von vermutlich 1 bis 2
Metern feinsandige, leicht schluffige Mittelsande an. Darunter folgen in einer Mach-
tigkeit von mehreren Metern die Ablagerungen der Grundmoréne. Die Grundmoréane
ist im Planbereich als stark verlehmte Sande und Schluffe ausgebildet. Aufgrund der
geringen Durchlassigkeit dieser verlehmten Sande und Schluffe ist bei langer an-
dauernden Niederschlagen in den aufliegenden Mittelsanden mit Stau- und Schich-
tenwasser zu rechnen.

Innerhalb und in der ndheren Umgebung des Plangebietes gibt es keine Oberfla-
chengewasser.

Die Entwasserung des vollstandig versiegelten Bereiches erfolgt ber eine Misch-
wasserkanalisation.

Prognose der Entwicklung bei Durchfiihrung der Planu ng

Die vorhandenen Strukturen bleiben nahezu unverandert. Auswirkungen auf das
Schutzgut sind daher nicht zu erwarten.

Schutzgut Klima

Derzeitiger Zustand und derzeitige Problemlage

In der synthetischen Klimafunktionskarte (siehe Klimaanalyse Stadt Oberhausen,
RVR, Januar 2008) wird das Plangebiet als locker bebautes, gut durchgriintes Ge-
biet mit Stadtrandklima und ausreichendem Luftaustausch dargestellt. In den ent-
sprechenden Planungshinweisen wird u. a. der Aufbau und die Erhaltung von Griin-
strukturen empfohlen. Dem wird hier durch die Anpflanzung von Stra3enb&umen
gefolgt.

Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Da die vorhandene Situation planerisch gesichert wird, wird sich die klimatische Si-
tuation real nicht verandern.

Schutzgut Landschaft (Ortsbild)

Derzeitiger Zustand und derzeitige Problemlage

Die Umgebung ist Gberwiegend bebaut. Die offentliche Verkehrsflache hat als not-
wendiger und typischer Bestandteil einer von Wohnbebauung geprégten Siedlungs-
flache keine wesentlichen Auswirkungen auf das Ortsbild. Die Begrinung mit funf
Strallenbdumen wirkt sich positiv auf das Ortsbild aus.
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2.7

2.8

Prognose bei Durchfiihrung der Planung

Auswirkungen auf das Schutzgut sind nicht zu erwarten.
Kultur- und sonstige Sachgiiter

Im Plangebiet sind Denkmaler nicht bekannt, sonstige Sachgiter sind ebenfalls
nicht betroffen. Auswirkungen auf das Schutzgut sind daher nicht zu erwarten.

Wechselwirkungen

Da die vorliegende Planung den vorhandenen Bestand festschreibt und Schutzgiter
nicht beeinflusst werden, ist die Betrachtung von Wechselwirkungen hier nicht rele-
vant.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung (Null variante)

Da die vorliegende Planung einen vorhandenen Bestand lediglich planerisch sichert,
sind keine Veranderungen bei einer Nichtdurchfiihrung zu erwarten.

Geplante MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum Ausgleich erheb-
licher, nachteiliger Umweltauswirkungen

Ein Eingriff in die Belange von Natur und Landschaft wird durch die Planung nicht
hervorgerufen, daher sind entsprechende Malinahmen nicht erforderlich.

Geprifte Alternativen

Eine Alternative wurde nicht geprift, da der Bebauungsplan Nr. 600 zur rechtm&Ri-
gen Herstellung der ErschlieBungsstralie im Sinne des § 125 Abs. 1 BauGB den
vorhandenen StralRenausbau bestatigen soll.

Methoden und Verfahren der Umweltpriifung

Im Rahmen der Bauleitplanung ist zu ermitteln, was flr eine sachgerechte Pla-
nungsentscheidung und insbesondere flr die Abwagung tber zu bertcksichtigende
Belange erforderlich ist. Damit ist auch die Ermittlungstiefe definiert.

Bei der Erstellung des Umweltberichts und der Bewertung seiner Inhalte sind die
anerkannten Regeln der Technik und der einschlagigen Gesetze, Richtlinien und
Normen beriicksichtigt worden.

Es haben sich keine Probleme bei der Erstellung des Umweltberichts ergeben.

Monitoring

Da keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind und keine Maf3nahmen
festgesetzt wurden, ist eine Uberwachung nicht durchzufihren.

Allgemeinverstandliche Zusammenfassung

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine vorhandene Verkehrsfla-
che, die eine beidseitig vorhandene Wohnbebauung erschliel3t. Der StralRenausbau
ist bereits erfolgt. Es wurden finf StraRenbdume gepflanzt und einige Parkplatze
angelegt. Da drei der fiunf Baume nach dem Ausbau eingegangen sind, werden die-
se neu gepflanzt. Der Bebauungsplan setzt somit im Wesentlichen den vorhande-
nen Ausbau fest. Erhebliche Umweltauswirkungen sind nicht zu erwarten.

Kennzeichnung

Bergbau (gemafd 8 9 Abs. 5 Nr. 2 BauGB)

Das Plangebiet hat in der Vergangenheit bergbaulichen Einwirkungen unterlegen.

Folgende Kennzeichnung wird deshalb in den Bebauungsplanentwurf aufgenom-
men:
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Der gesamte Planbereich gehdrt zu den Gebieten, unter denen der Bergbau umging
und zum Anpassungsbereich gemaf § 110 Bundesberggesetz vom 13.08.1980. Bei
einer Bebauung des Gebietes sind moglicherweise besondere Sicherungsmalnah-
men erforderlich (Richtlinien fir die Ausfiihrung von Bauten im Einflussbereich des
untertagigen Bergbaus gemal Runderlass des Ministers flr Landesplanung, Woh-
nungsbau und 6ffentliche Arbeiten vom 10.09.1963 — || B 2-2796 Nr. 1435/62, verof-
fentlicht im Ministerialblatt fir das Land NRW Nr. 127 vom 08.10.1963). Bauherren
werden gebeten Kontakt mit der RAG Aktiengesellschaft in Herne aufzunehmen.

E. Bodenordnung

Die Verkehrsflache befindet sich bereits im Eigentum der Stadt Oberhausen.

Zur Realisierung der stadtebaulichen Ziele sind keine bodenordnenden MalRnahmen
erforderlich.

F. Kosten

Die Torgaustral3e ist zwischen Badenstraf3e und Oldenburger Strafle vollstandig
ausgebaut.

Die Anpflanzung der festgesetzten Baume wird in etwa 400 € pro Baum kosten.

Die jahrlichen Unterhaltungskosten fir die Stral3e belaufen sich auf ca. 600 Euro
und sind bereits Bestandteil des laufenden Haushalts.

G. Flachenbilanz

GroRRe des Plangebiets ca. 930 m2
Offentliche Verkehrsflache ca. 790 mz
Verkehrsgriin / Stralenverkehrsgrin ca. 140 m?

Oberhausen, 31.01.2013

Beigeordneter Bereichsleiter —Stadtplanung-
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Stadt Oberhausen
46042 Oberhausen ik e o

Bebauungsplan Nr. 600 ,,Torgaustrale”
lhr Schreiben vom 25.03.2009 -Gz.5-1-00/ob -

Sehr geehrter Herr Oberstraly,

das angezeigte Plangebiet befindet sich Uber dem auf Steinkohle ver-
liehenen Bergwerksfeld ,Heide" sowie Uber dem auf Kohlenwasserstoffe
erteilten Bewilligungsfeid ,Methost”. Eigentimerin des Bergwerksfeldes
,Heide" ist die RAG Aktiengesellschaft, Shamrockring 1 in 44623 Herne.
Inhaberin der Bewilligung .Methost* ist die A - TEC Anlagentechnik
GmbH, Eurotec - Ring 15 in 47445 Moers. Nach den hier vorliegenden
Unterlagen ist kein heute noch einwirkungsrelevanter Bergbau innerhalb

der Planmalnahme dokumentiert.

Uber mogliche zukiinftige, betriebsplanmaBig noch nicht zugelassene
bergbauliche Tatigkeiten ist hier nichts bekannt. Diesbezilglich empfehle
ich lhnen, auch die o. g. Bergwerkseigentiimerin bzw. Inhaberin an der

PlanungsmaRnahme zu beteiligen, falls dieses nicht bereits erfolgt ist.
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Aktenzeichen:
65.62.1 - 2009 - 208
bei Antwort bitte angeben

Auskunft erteiit:
Thomas Ritzel
thomas. ruetzel@bezreg-

=riarnsberg.nrw.de

Telefon: 0231/5410-3946

“Fax: 0231/5410-Fax

'Goebenstra&e 25
44135 Dorlmund

Hauptsitz:

Seibertzstr 1, 59821 Arpsherg
Telefon: 02931 82-0

poststelle@bra.nnw.de
wwaw bra.nrw. de

Servicezelten:

8.30 — 12.00 Unr

und 13.30— 186.30 Uhr
freitags bis 15.00 Uhr

Konto der Landeskasse Dis-
seldorf:

WestLB Disseldorf 4008017
BLZ 30050000

IBAN: DE27 3005 0000 0004
ooBo 17

BIC: WELAREDD
Umsatzsteuer 1D
DE123878657




Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW

Far Ruckfragen stehe ich |hnen jederzeit gern zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen und Gliickauf
Im Auftrag:

AT

(Thomas Rutzel)
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lhre Zeichen 5-1-00

lhre Nachricht vom  25.03.2009
Stadt Obe.'rhausen Unsere Zeichen PAOS-0687
Fachbereich 5-1-00 Name Herr Splisthoff
Techn. Rathaus Sterkrade ﬁe;on -gig

elefax -
Bahnhofstr. 66 E-Mail planauskunft
@rww.de

46042 Oberhausen

Mulheim an der Ruhr, 25. Marz 2009

Bebauungsplan - Oberhausen, Torgaustr.
Sehr geehrte Damen und Herren,

zu 0. g. Baumafnahme erhalten Sie Ausschnitte aus unserem Planwerk mit den
eingetragenen Linienfihrungen unserer vorhandenen Versorgungsleitungen und
Betriebskabel. Uber die von unseren Leitungen abzweigenden Hausanschlusslei-
tungen, die im Eigentum unserer Anschlussnehmer stehen, besitzen wir keine
Planunterlagen. Die Lage dieser Einrichtungen kann lhnen unser Service-Point
Oberhausen, Tel.: (0208) 668182, den Sie bitte auch bei Rlckfragen anspre-
chen, nach vorheriger Terminabsprache in der Ortlichkeit aufzeigen.

Wir weisen ausdriicklich darauf hin, dass die Lage und Tiefe der in den Planun-
terlagen eingetragenen Wasserrohrleitungen und Kabel von der tatsachlichen
Lage und Tiefe abweichen konnen. Eine Haftung der RWW fir unrichtige Planun-
terlagen ist ausgeschlossen.

Vor Beginn der Arbeiten ist die Lage der Versorgungsleitungen durch einen Mit-
arbeiter der RWW vor Ort aufzeigen zu lassen.

Bei Arbeiten im Bereich unserer Anlagen sind die anerkannten Regeln der Tech-
nik zu beachten und einzuhalten. Eine Schutzanweisung Uber unsere erdverleg-
ten Rohirleitungen, die bei Arbeiten um Bereich unserer Anlagen unbedingt erfor-
derlich ist, liegt Innen bereits vor bzw. kann bei uns angefordert werden.

Sofern im betroffenen Bereich Arbeiten unserer Gesellschaft geplant sind oder
Bedenken gegen die MaRnahme bestehen, werden wir uns mit lhnen in Verbin-

dung setzen. Sollten Sie innerhalb der nachsten vier Wochen keine weitere

Nachricht von uns erhalten, bestehen von unserer Seite keine Einwande.

Freundliche Griflze
RWW Rheinisch-Westfalische

Wasserwerksgesellschaft mbH

Dieses Schreiben wurde maschinell erstelit und ist ohne Unterschrift glltig.
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RWW Rheinisch-Westfilische
Wassarwerksgesellschaft mbH

Am Schlof Broich 1L-3
45479 Malheim an der Ruhr

T +49 20844 331
F +49 208 44 33-2 33
I www.raww.de

Vorsitzender des
Aufsichtsrates:
Bernd Béddeling

Geschaftsfihren
Lothar Amold

Registergericht:
Duisburg
Reg.-Nr. B 14235

Bankverbindung:
Commerzbank AG
BLZ 362 400 45
Kte.-Nr, 763 765 500

Steuer-Nr.; 120/5750/0393
USt-IdNr. DE 1203 48 279




Hqut YfpyosjjasaSsyianiassu gy ayasunfisa m-yostudyyy Mmy

‘nsnesio] ‘uesneyrdqQ - uejdsBunneqag :jgeajeg JURNeqaL ] USSNBYISqQ) IPRIS  (BULIY

nwwo.mc.«.m {UIYIRZ Jasu() 0001 : 1 :qeIsge]n 6007°€0'ST sumEpyonaq
@ H & | lad

48 -mrquep
g

o

—

I

5704

|1+ 1 B b
= . P & o _ll pi .t L ™
= .n|n_ {E DU A 0 .warn.” ! 4 gt peEpugs) lb-%ﬁ_-ﬁ
. . AL podeqativg aw ugdebe] w pus H
I_. neuat 1ap B N BT UBLIBEYE B o .EE._._.t._tu-mn.._.
I b . s pl L BLioaal i
L . » o |§Ei§§s§f§ !lull.& ”u
s | UouL UaBEILNUBl 0l =ARINNGEE) Pun =i _z:ug.llg "
! .5 Ot USRI uageluy Fi "
7o o " os o T :
o ) K o | 4
g R | 6k S6E o I S - B
. S g3 b} €l Ul s6eL L w T._ |z
o] om L mm W we ”O‘ﬁ— s |4 v|4 m._._! 4 |
Jﬂ._ = | NE R | L oL
: T JL..rLQISm TR i P6E ) —3
= __jmouﬂmuo ) 95 E I : .
{ L s ._ : 2 L] ! m_g -
w o . 2 1. 999 00 Mo ™
S . g 7T
ﬁm F77 W _ i
1 | oy g NN
o
L1
7S
B
m._
=
>
s |2
o) i
=1
#
a|b
14._,.

21 .von-22.in 7||c::mmnnetnlllmg




L

ERWW

BWAY, Posifach 10 16 63. 45466 Millheim an der Rubr ‘{ﬂ / T
Stadt Oberhausen E\ %T@ ff":ﬁ?”m 3-51 -g%g
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Bauleitplanverfahren und Konstruktion Unsere Zoichen  RN0S-389/Dz

46042 Oberhausen Name Herr Niemietz
Telefon (02 08) 44 33-8 75
Telefax (02 08) 44 33-4 45
E-Mail andre.niemietz

@rww.de

Mulheim an der Ruhr, 23. April 2009

Bebauungsplan Nr. 600 — Torgaustralle zwischen
BadenstralRe und Oldenburger Strafle

Sehr geehrte Damen und Herren,

einen Bestandsplanausschnitt mit den eingetragenen Linienfihrungen unserer im
Bebauungsplanbereich vorhandenen Anlagen erhielten Sie bereits mit Schreiben
vom 25. Méarz 2009 (PA09-0687).

Gegen den Bebauungsplan bestehen von Seiten unserer Gesellschaft keine
grundsatzlichen Bedenken. Dabei gehen wir davon aus, dass unsere vorhande-
nen Anlagen in ihrer jetzigen Lage verbleiben kénnen.

Einer Uberpflanzung bzw. Uberbauung unserer Leitungstrassen werden wir in
keinem Fall zustimmen. Uberpflanzungen bzw. Uberbauungen des Trassenbe-
reiches unserer Einrichtungen beinhalten Risiken flr den Betrieb und die Unter-
haltung unserer Versorgungsleitungen und widersprechen gleichzeitig eindeutig
den allgemein geltenden Regeln der Technik der DIN 1998 und dem DVGW-
Regelwerk GW 125.

RWW Rheinisch-Westfalische
Wasserwerksgesellschalt mbH

Freundliche GriiRe

Am Scnloft Broich 1 - 3
45472 Mitlheim an der Bunr

RWW Rheinisch-\Westfalische T +49 208 44 331
Wasserwerksgesellschaft mbH F +49 208424 33-2 33

I www.iww.de
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Yorsitzender des
Aufsichtsrates,
Bernd Bpddeling

Geschatisfuhrer:
Lathar drrald

Registergrricht:
Duisburg
Reg.-Nr, 814235

Bankverbinduna:
Commerzbank AC

BLZ 362 40045
Kto-hr: 763 765 590

Steuer-Nr.: 120/5750/0393
Ust-IdNr. DE 1203 48:279

29 Lo Xo I 4 +all
o VUIT 227117 ZUoallimrcriotlciiulty



	Vorlage
	Anlage  1 verkleinerte Fassung des Entwurfs zum Bebauungsplan Nr. 600
	Anlage  2 Begründung (einschließlich Umweltbericht)
	Anlage  3 Kopien der Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange

